
A m t s - V l » t t.

^ ° 139. Vienstag Ven 19. Move^nb^r ^833*

«Nnbsrnial - ^erlautbarnnZen.
z . 1597- ( ! ) N r . 22c>Ll.

C u v r e n d e,
wegen V e r l e i h u n g , V e r l ä n g e r u n g
u n d Er lösch u n g m e h r e r e r P r i v i l e -
g i e n . — Die k. k. allgemeine Hofkammer hat
am ?c>. August l. I . , folgende ausschließende
Prwilcglcn nach den Bestimmungen dcs aller-
höchsten Patentes vom 3 i . März v. I . , zu
verleihen befunden, und zwar: — z.) D<m
Wincmj Fischer, Mundharmonibamacher, wohr«
haft ln W i e n , Neubau, N r . 270 , für die
Dauer von zwei Jahren, auf tne Verbesse-
rung in der Verfertigung der seidenen und
wollenen Knöpfe, wornach hölzerne, hornene
oder beinerne Knöpfböden von beliebiger Größe
mit jeder L r t von Seiden» oder Wollstoffen
Überzogen, sodann aber mit einer Metallhafts
Platte, ln welche, statt wie bisher in die Knopf-
platte, das Metallöhr eingenietet ist, mittelst
e.nec neuen Maschinen-Vorrichtung befestiget
werden, wodurch die solchergestalt verfertigten
seidenen und wollenen Knöpfe die bisherigen
an Qualität und Blllißtelt im Preise, insbe-
sondere aber »n Dauerhaftigkeit und Remheit
übertreffen, lndem bcl der Anwendung der
hölzernen und beinernen Böden das Verrosten
und Durchwetzen mcht so wie bei den Metall«
döden statt finde. — 2.) Dcm Vincenz Hof,
singer, prw. Inhaber und Alexander d'Allard,
dcssen Glsellschafter, wohnhaft in Wlen, Renn»
wcg, Kanalgasse, N r . 5 6 l , und in Wien ,
S t a d t , Haarmarkt, N r . 6.^3, für die Dauer
don fünfzehn Jahren, auf die Erfindung ei»
ties aus Eisen zusammengesetzten, dreiradri»
gen, ohne Pferde, durch Menschenkraft lau«
senden, mechanischen und eleganten Lustfahrt,
wagtns, Wiener Lustfahrtwagen genannt,
womit durch die germgfie Berührung der Lei.
tungsstange von Seite des denselben geschickt
Diriglrcnden alle möglichen schönen Wendun-
gen und Manövers augenblicklich ausgeführt
werden können, uad rrtlcher den Vortheil ge»
wäHre, daß man danut l ) eben fo schnell rück,

wartS als vorwärts 2) mittelst einer Vorrich-
tung bergauf und bergab sllbst auch bei schlim»
wen Wegen fahren tonne. — Die Geheim-
haltung wurde angesucht. — I n technischer
Beziehung ist keinAnfland erhoben worden. —
3.) Dem Adalbert Koscheluch, Wagnermei,
ster, wohnhaft in Elczn in Dalmat ien, füc
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung eine Mühle, welche 1) entweder durch
die Kraft emeS Pferdes oder zweier sich adwech«
selnden Personen getrieben werde; 2) binnen
24 Stunden i 5 Metzen Getreide, und da an
derselben noch zwei Mühlsteine angebracht wer-,
den können, durch zwei Pferde getrieben,
noch einmal so viel mahlen könne; 3) zur
Vermahlung des Korns und Kukuruz wo
nicht bessere, doch eben so guie Dienste als die
besten Wassermühlen leiste, und mithin 4) vor
allen in Dalmatzen bestehenden Wassermüh«
len den Vorzug verdiene. — D»e Gehtim-
haltung wurde angesucht. — /».) Dem Anton
Mastaller/ wohnhaft m W i e n , Schottenfeld,
Kalserssrasse, N r . 6 4 , für die Dauer von
fünf Jahren, auf tne Erfindung emer M a -
schme zur Erzeugung der zu den wachsplattir?
ttnKerzcn nöthigen Wachshülse, mittelst wcl«
cher selbe aus kaltem Wachse ohne denselben
eine besondere Form zu geben, erzeugt werdl.
— Die Geheimhaltung wurde angesucht. —
5.) Dem Joseph J u n g , Bürger und Haus,
inhaber, wohnhaft m W ien , Leopolossabt,
N r . 1 I 9 , für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung neuer chemischer Schlag«
ftuer-Ringe, welche nach Umstanden 10, 22,
i 5 oder 26 Zünder, (,n der Wirkung den bisc
her üblichen Zündhütchen gleich) enthalten,
und mittelst einer dazu erforderlichen Verande«
rung an den Gewehrschlössern jeder Art derge,
fialt verwendet werden, daß bei dem jedeswae
ligen Aufziehen des Hahnes ein Zünder auf
den Ambos glbracht werde, und ein solcher
Rmg trft nach seiner vollen Umdrehung durch
einen anderen ersetzt werden müsse. — D ie
Geheimhaltung wurde angesucht. — I n äff-
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fcntll'chsr'Gicherbeitsrücksicht wurde der Gegen-
stand für zulässig erklart. — Ferner wurde
von Seite der k. k. allgemeinen Hofkammer —
2.) das dem Kleidermaher August Kühn, auf
eine Verbesserung in der Verfertigung der
Manner Kleider, am 2). August i63a, auf
drei Jahre ertheilte Privilegium, auf die wei,
tere Dauer emes Jahres; und —, K.) das
dem Moses Löwy, am 5. Juni 1823, auf drei
Jahre verliehene, im Jahre 1825. auf acht
Jahre verlängerte Privilegium, auf die Er-
findung einer wasserdichten Wichse/ auf d»e
weitere Dauer von einem Jahre verlängert.
— Dagegen wurde das dem Maschinisten Jo-
hann Pumhon, unterm 52. November v. I . ,
verliehene Privilegium auf eine Maschine zur
Erzeugung der Weberkämme, theils wegen
Mangel der Neuheit, theils wegen Undeut«
lichkelt der Beschreibung; dann jenes des Jo-
seph Zeilinger und Jacob Renthofer, am 23.
März i83a, auf cine Verbesserung in der
Fabrikation der Hclzzaraen ertheilte Privile-
gium wegen Nichtberlchngllng der Taxen auf-
gehoben. — Dieses wtrd m Gemaßhelt der
hohen Hofkanzlel-Decrtte vom 2., l2 . / «3-
und i9. September l. I . , Z. 2,5^i^, 21598/
2267t)/ 22727 und 2335^, zur allgemeinen
Wissenschaft bekannt gemacht. — Uebrigens
wird in Folge herabgela,igtm hohen Hofkanz,
lei-Dccretcs vom 10. sevtember l. I , , Zahl
21/^27, auch bekannt gegeben, daß das mit
hierortiger surrende vom 27. Juni l. I . , Z.
15968, kundgemachte und auf Verbcssirung
der Windöfen zur Verkohlung thierischer Kno,
chen, uerliehenePrivilegium aus einemSchreibs
versehen, unter dem Namen Franz Harmann,
Natt Franz Hermann ausgefertiget worden set,
- - Laibach am ic>. October i833.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hofrath.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

Z. 1698. <i) Nr. 23590^2612.
B e k a n n t m a c h u n g ,

in P r i v i l e g i e n - Ange legenhe i ten .
— Nachträglich zu der Currenoe vom 22.
August l. I . , Zahl 1 8 ^ 8 , wird »n Folge
hohen Hofka.-zlei- OecretS vom lo. d. M . ,
Fahl 2^509, bekannt gemacht, daß der Na«
m? des utnecm 27. Juni d. I . , aufeineVer-
besserung ln der Maljdörrung mit einem aus-
schließenden Privilegium bethellten Iuftijlärs

zu Heinrichsgrün in Böhmen, nicht wie es in
oberwahnterEurrende llrlg notkommt, Joseph
Kirschdergtr/ sondern Ioftph Klrchberger,
lauten soll. — Vom f. f. illyrischen Gubcr-
Nlum. Laibach den 2ä. October i633.

Benedict Mansuet v. Fr a den eck/
k. k. Gubcrnial-Secretar.

Htavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. l 5 /9 . (2) Nr. 7761.

E d i c t .
Von dem k. k. E?tadte und Landrechte in

Kram wird anmlt bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der Grundherrschaft Cassua,
und der übrigen Mitinteressenten mit dem Ge-
suche, dü s)ra<25. 29. 0. M . , Z. 7761 , in die
Ausfertigung der Amortisations-Edlcte, rück-
sichtlich der zwei nachfolgenden von dem k. k.
Kce,ßamte Adelsberg ausgestellten Interims-
scheine -.

-̂ .. ääo. 3, September 1809.
1.) D,e Herrschaft Castua, lau.t Post'Nr.

i Z , sub Repartitions, Nr. 92, an
Reillitätensteuer-Darlehen, pru Ouini-
iiionü . . . . 3f)5 ft. 27 2̂ 4 kr.
' r̂c> ru5t,io2li . . 5ZQ „ 55 ,,

zusammen . . 926 ft. 22 2)4 kr.
2.) Dekanat Eastua/ laut Poü^Nr. g , 5ul̂

Repartltions,Nr. 67, anPersonalfleuer«
Darlehen . . . . 27 st. 3o kr.

3.) Zt . Iacob-Abtey unter Preluka, laur
Poft-Nr. 9 , 5ttd Repartttions-Nr. ^ ,
an Realltätensteuer,Darlchen, ^ro ru-
süc.'.li . . . . . 33 fl. 52 I^ä kr.

>z ) Pfarr Vcprinatz, laut Post.str. zo, 5ub
Nepartitlons Nl>72,an Realltälensteuer-
Darlehen/ ^ro «ioininicull i l st. 55 kr.

5.) Eapitcl von Ml)schlenizze, la«r Post-
Nr. i i , Mepactitions-Nr. ^7, an Reae
lttärcnsteuer - Darlehen, ^ro clommi-
cail i « f l . 3 3^kr .

6.) Eaplttl Castua, laut Post-Nr. 12, Ncpar-'
titions-Nr.Zo, anRealttätenfteuer-Dar-
lehen, pro ^olniniogli 37 ft. 52 3̂ /̂  kl.

7.) Herrschaft Castua, laut Post ^ Nr. i / ^
sud Rcvartltlolis^Nr. 27 , an Personal-
sseuer - Darlehen . . 2612 ft. 64 kl.

Ferncr
L. Am »6. September i8a<).

6.) Gemeinde Moschiemzze, laut Poft-3tr.
iol), Lud RepartltionS^Nr. go, an Clüs-
sĉ steuec - Darlehen . . . . 200 st.

gewilll.',^ worden. Es haben demnach alle Je»
ne, welche auf gedachte IlMrunsscheln? uub
wa< immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
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machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von cinrm Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen, vor diesem k. k.
S tadt , und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als <m Widrigen
auf weiteres Anlangen der obengedachten Bitt-
steller die abgedachten Interlmljscheme, nach
Verlauf dies?r gesetzlichen Frist für gelobtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden wür-
den. — Laibach am 2< November i333.

z. Z. n35. (3) Nr. 59II.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch des Anton Mroule im eige«
ncn Namen, und als Bevollmächtigter des Io»
scph, Valentin und der Ursula Loschan, als
Mathias Mroule'scher Universalerben in die
Ausfertigung derAmortisatlons'Edlcte, rücksicht-
lich der ».) (^ r ta kianc», 6äo. i 5 . Dccem«
ber 1/52 ftr. 100 ft.; k.) (^»rta d l I l i c ^ 6äa.
25. December 1760 pr. 100 st.; 0.) 6arlH
^l3iic») cjäo. i 5 . December 1761 pr. »oo ss.;
ä.) O.irl.2 ^lÄnoa, cl<Iu. i 5 . December 1762
pr. 100 st., aNe auf Mathias Mroule lautend,
gewilliget worden. Es haben demnach alle Je«
ne, welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma»
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen, vor diesem k. k. Stadt«
Und Landrechte so gewiß anzumelden und an«
hängig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Anton
Mroule d,e abgedachten Urkundennach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden würden.

Lalbach' den 20. August i333.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1567. (5) - N r . 352.
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a -

r u n g .
Die löbliche k. k. Landesbau«Direction

hat mit Verordnung vom 24. 0. M - , Nr .
2823, anzuordnen geruht, daß die Hersiek
lungen einiger Kunftarbetten an der I I . und
U l . Abthrüung der Wiener Strasse, welche
del der löbl. Bezirksobngkett Egg ob Podpetsch
am 16. v. M . fiatt gehabten öffentlichen Ver-
lagerung um den Ausrufspreis nicht an Mann
gebracht werden konnten, mil dem Bemerken,
daß solche erst im kommenden Frühjahr ausge-
führt werden können, mittelst emer neucrli,
chen Verhandlung ausgcboten werden ssüen.

Nachdem also die dießfallige Versteigerung
wobei, und zwar:
F ü r die S t r a fsenleisse und A u f d a m -

mung von M e k l e n out z - Büch l .
Die Maurer, und Handlanger-

Arbeit m»t 77 ss. 53 kr.
Das Materiale mit . . . 233 „ 3o „

zusammen mit . . Z i i fl. 23kr .
F ü r d e n n e u e n g e w ö l b t e n C a n a l

be im V o j o u t z .
Die Handlanger- und Maurer-

Ardeu mit . . . . 45 fi. 19.1)2 kr«
Das Maurer<Materiale mit 7 / ^ , , - « ' ^
Die Grundnung und Beschot-

terung m»t . , . . 26 „ — 1,

zusammen . . i^5 fi. ä9 l)2 kr.
F ü r d i e S t ü t z - u n d W a n d m a u e r

am Utschackbergc.
Die Maurer- und Handlan»

ger. Arbeit mit . . . 67 fi. 1 7 ) ^ kr.
DasMaurer'Materiale mit y5 „ 20 ,,

zusammen . . 162 f i . 3?3j4 kr.
werden ausgerufen werden, um 21 . d. M. '
Vormittags von y bis 12 Uhr , bei der löbl.
Bezirksobrigkelt Egg ob Podpetsch wird abge-
halten werden; so werden alle Lleferungs- und
Unt?rn?hmungslustlgen hiezu m»t der ferneren
Erlnneruttg höflichst eingeladen, daß die Bau«
devise und Bedingnisse b?i der genannten löbl.
Veznksobngkelt und Hieramts, allwo auch die
Baupläne bereit liegen, in denen gewöhnli-
chen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht vor-
gewiesen werden können. <— K. K. Strassen-
Vaul<3ommissariat. Laibach am 10. Noveml
ber i333.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1566. (3)

L i c i t a t i o n s ? A n k ü n d i g u n g .
Am 21 . d. M . November, Vormittags

!0 Uhr, wird die Aussischung des dicßherr>
schaftllchen Deiches OI^roFLlxg, worin mehrere
Ccntner edler Fische sich befinden, versteige?
rungswnse an den Meistbietenden überlassen.

Die Kauflustigen werden an obbestimm-
ten Tagen in I ^co des Deiches unweit des
Schloßes Sonnegg zu erscheinen eingeladen.

Vcrwaltungsamt d r̂ Herrschaft Sonnegg
am l i . November i333.

Z . " ' i 558 . ' " (3)
Unterfertigter machet seinen Freunden dl?

schuldige Anzeige / daß er seine Wohnung m
der Gpitalgasse verlassen/ und dcn crsttn
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Stock des großm Caprez'schen Haufes an der
Wienerssrasse ober dem Kaffehhaufe bezogen
hat, allwo sich auch dtt Schreibstube befindet,
sein Magazin ist neben an m der Gasse. Er
empfiehlt sich in allen Landesproducttn und
Escompt - Geschäften bestens.

J o h a n n P a u l Suppant fch i tsch,
Handelsmann.

Z. 1570. (3) ^
Es wird zu einer Herrschaft in Inner-

krainein Gärtner, der zugleich die Bedicnken-
stelle zu versehen hat, dann ein Meper aufge«
nommen. Wer sich mit guten Zeugnissen aus-
zuweisen vermag und emen dieser Dienste zu
erhalten wünscht, kann das Nähere im hiesi-
gen Zeitungs-Comptolr erfahren.

Z . 1676. ( 3 )

Eine vollkommen gesunde starke
Fuchsstutte, i5 Faust 2 Strich groß,
5 Jahr alt, ist billig zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man vis ä
vis der Redoute, Nr. 33, im zwei-
ten Stocke.
Z. 15 / l . (2)

Die kaiserl. k?m'ql. vriuilegirte

Nark NNaaren - Fa-
brik

d e s

Dr. NNilh. Naubert
aus Wien ,

deren Erzeugnisse sich durch vorzüglich schönen
und dauerhaften Lack, elegante Formen und
kunstvolle Gemälde, im Auslande eben so,
wohl als im Inlande eines ausgezeichnet guten
Rufes erfreuen / besucht

Nnm ersten Male
den hiesig?» Mark t , und empfiehlt sich den
höchsten und hohen Herrschaften, so wie dem ge-
sammten geehrten Publicum mit emem ausge-
wählten Lager »hrer neuesten und vollkommensten
Erzeugnisse in Ca'ff e e-, E rcdenz -und G l a -
ser « T a s s e n , Z u c k e r d o f e n , E a f f e e -
f l a s c h e n k ö r b e n / Leuch te rn und L ich t -
scheer tassen, L i ch t spa re rn und R o <
f e n , R a u c h t a h a c k k a f t e n und D o s e n ,
T ^ l l e t t schach t e l n u. m. dgl. bestehend,
unter welchen aber als besonders beliebt, schön
faconirte

Dessert - Geschirre,
als: Obst- und Brook örbchen in japani-
scher Manier empfehlunaMürdig silid.

Außerdem empfehle ich mich noch mit ei-
nem schönen Surtlment fcinsier und modernste
WUieuer E^alamerie^ Vroms' .

Ktatzl- mW GistnZußwaaren;
desgleichen sl)lld und «legant gearbeiteten

SVtisOett GeMttstKnVm,
a l s : A u g e n g l a s e r n , L o r g n e t t e n ,
einfachen und doppelten T h e a t e r p e r s p c c -
t i v l n , H o h l , und H a n d s p i e g e l n ,
L u p p e n , F a d e n z a h l e r n u . d g l . , v v n
den besten Meistern dieses Faches, m i t

Ochten OArlsbader ZVemmdeln.
Parlser und Münchner

Maler- und NarkirerMtseln,
so lvle ich zu Folge der allgemeinen Zufrie-
denheit und des Lobes, die meinem neu er,
fundenen

E'schitt - Gummi-Naeke
(in Miiiger G^stlUt)

in allen Provinzen des österreichischen Kaiser-
reiches bisher zu Th^il wurde, hiemit ankün-
dige, daß dersel.be um die hier notirten Preis
ft nebst Gebrauchsanweisung bei mir zu haben
ist. Dze Zweckmäßigkeit und mannigfaltige
Nutzanwendung desselben auf Meubeln, M e ,
talle, Wägen, vergoldete Spiegel und B ^ e r ,
rahmen, Gewehrlaufe und Schafte, auf G l -
M'ilde, Hl l lz, Leder, Papier, Geide, Lein-
wand, emvsiehlr ihn allen Künstlern, Pro,
j^sslonlsten und Liebhabern technischer Neschaf«
tlgungen, »ndem er mit Wasserdzchtigkeil,
Harte, Eleganz und Dauer verbindet, schnell
trocknet und sich leicht auftragen laßt, welche
Elglnschaften mit größter WohlfeUheit ver-
emigt, seine Gemeinnützigkeit noch erhöhen.
Da nun aber Künstler und Liebhaber 'der
mannigfaltigsten Beschäftigungen nur zu oft
in die Lage kommen, eines guten Lackes zu
bedürfen , ohne denselben nach Wunsch erhal«
ten zu können, so schmeichle ich mir auch auf
diesem Wege tue Geneigtheit des gesammt geehr«
ten Publicums zu erwerben, indem ich mich mit
der Versicherung billigster uud solidester Bedie-
nung der Hoffnung geneigten Zuspruches übere
lasse.
Wreis - V^erzeichniy des echten So-

chm-muMMi-Nackes.
^ feinsterEochin-Gummi-Lack das Pfund3fi.

— kr. E. M . ; das Loth io kr. E. M .
I^r. 1. feiner Cochin'Gummi-Lack das Pfund 2 st«

12 kr. E. M . ; das Loth 6 kr. <?. M .
^ l - . 2. mittelfem Eochin-Gummi-Lack das Pfund

i fi. ^3 kr. E. M ; das Loth 6 kr. E. M .
Dr. TMilh. Naubert.

Der Verkaufsort ist die gemauerte Hütte
Nr. 4, auf dem Mnttplatze.



Anhang zur Naibacher Veitung.

ser h ier Ange komme>ncn und Abgereis ten.
Den 15. Nov. Hr. Simon Iankawitsch, Han-

delsmann, sammt Tochter, von Wien nach Trieft.
Den t6 . Hr. Joseph Vittori, Besitzer, von Trieft

nach Klagetifurr. — Hr. Ed. Iohanni, Handlungs-
diener, und Frau Mag. Soyler, Private; beide von
Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Const. Naly, Vr.de«
Medicin, sammt Familie, und Frau Katharina ^on
Qt t , Private; beide von Triest nach Grätz,

Den 17. Hr. Georg Moore, Privater, und Hr.
Thom. Molyneur, Privater; beide von Triest nach
Grätz. — Hr. Carl Poschelt, Hr. Franz Kreß, und
Hr. Ant. Splingholz, Beamte; alle drei von Prag
nach Gottschee. — Hr. Joseph Pcrroch, und Hr.
Kaxpus v. Pichclstein, Besitzer,' beide, von Triest.

<3oura vom 13 Movember 1833.
Mlttelvreis

SlaatKlchu.ldvelschrtidunütN i « 5 v. H. (in EM.) 937^6
vecco oeito zu 4 o.H. (m CM.) 822^4

Verloste Obligation.. Hostani./ ,̂ » °, ) -
wer. Obligation. d .Zwangb.^ ' " , / - " ' ^ ' i ^ ^ I

, l a l . Obligat, dt« Ständt v . ) ^ " ^ . " ' ^ ^ Z "

Dar l . mit Vellsf. ». I . »8«, für »ao ss. (in CM.) i5 i M
^. (Aerarial) (Domest.j

obliaationen d t l Standes' ( C . M . ) (<ä.Vt.)
0. ^>N<ll«ich unter undH^u5 " H ' ) — " "
ob der EnnS, von Nöh» )zu , ,/« o .H. / — —
m«n, M ä h i l n , Sch l t . ' ^u» l / 4v .H .> — —
si,u. St<yermalk^tnr,^zu« v.HX HZ »»
t«n, Xrain und Gör^ s zu 15/ä v.H. 1 2? 5j8 —

Ban t . Actien v«. Btück ^898 3̂ 5 ln Csnv.»Münze.

E^etrcid Nurchschnitts -Vnise
in Laibach am ,6. November ,653.

Ma rk tp re i se .
I m Wien. Metzen Wcitzen . . 3ss. 12 kv,

— — Kukuruh . . — „ — ^
— — Halbfrucht . — , — „
— — Korn . . . 2 „ i 3 »
— — Gersie . . . — . , — .
— — Hlrse . . . 2 ^ 14 „
^ . — Helden. . . 2 „ »6 ^
« . — Hafer . . . 1 ,. ,6 ,

UemtliOe V^erlautbaruttgett.
Z. »606. (1) Nr . 5562 e^ 5669.

Am 27. dieses, dann i l . und 27. künf-
tigen Monates Früh 10 Uhr , wird uor dem
Rathhause eine Kuh verkauft werden / welches
mit dem Beisätze bekannt gemacht w i rd , daß,
wenn selbe bei der erssen und zweiten iiicila«
tion nicht um den Schähungsbetrag verkauft
werden könnte, si« bli der dritten auch unter
dem Schätzungsbetrage hmtangegtben werden
wird. — Stadtwagistral Laibach dm z2. No-
vemblr i 8 2 I .

^ermtsOtsl! Verlautbarungen.
Z. »6c». (,) Nr. 2o22.

G d i c t,
Bom Bezirksgerichte der Hertschaft Reifniz

wird dem Herrn Andreas Godina, gewesenenPfar«
rer zu Oblak und allen seinen allfälligen Erben
deren Aufenthalt unbekannt i f t , mittelst gegen»
wältigen <Z5icts erinnert: GS hade wide« dieselben
am heutigen Tage bei d'esem Gerichte der junge
Jacob Kostainoviy, auS dem Mai t te Reifniz, 2ie
Klage auf Vcl jähr l . und Erlofchenertlärung der
Forderung aus dem Schuldbtiefe, cläo. et inwbu«
l^w ,9. Ju l i 1767, auf die nun Iacod Kostainc«
vih'schcn, der löbl. Hellschaft Re,fniz, sub Urd.
Fol. 54 et Rectif. Nr . 26, gehörigen Realitäten
angebracht, worüber die Tagsahung auf den 4<
Februar^L34 BolmittagK um 9 Uhr, in dieser
Amtstünzlei angeordnet rrurde. Da dei Aufent«
halt l>er Veklagltn diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vilNeicht aus den t. l . Erdländeln abwe-
send sind, so hüt man zu ihier Veltdeid'lgungunb
auf ihre Gefahr und Unkosten den Hrn. Hranz Ru-.
desch aus Reifniz, als (Zuialor bestellt/ mi t wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird- Hr. Andreas Godina, und seine all«
fälligen Erben werden dessen ,u dem Onde erin»
nert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwisck,n dem bestimmten Vertre»
ter ihre Recktsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestel«
len und diesem Gerickte nambaft zu macken, und
überhaupt im rechtlichen ordnunasmähissen Weae
einzuschreiten wissen mögen, insbesondeie, ta si«
sick die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst beijumessen haben «relden.

Bezirtsgericht Reifniz d«n 6. November »625^

« . »6c>5. (1) N l . 2»>o.
E d i c t .

Von dem BezntsaeriHte Krupp m Unter-
srain wild hiemit esscntliä) bekannt gemacht: E l
haben Johann Scheiter, Iosepha, velwitweteLett«
ner, und Katharina / verwitwete Fajon, alle von
M o t t l i n g , um die Einberufung und sohinnigeTo«
desertlärung der zu Mot t l ing gebürtigen, durch
2g Jahre verschollenen Blüder G e o r g und I o »
l e p h I a n c o v i c h , gebeten. D a nun diesem
Gerichte ihre Tooeseltlälung obliege; 1o wird ih-
nen Georg und Joseph Iaucovich, der Herr Franz
Robaf; von Mött l ina zum Vertreter aufgestellt,
und somit dielen Abwesenden bekannt gemacht.
Zugleich werden auch dieselben oder ihre Leibeser-
ben oder Cessionäre mittelst gegenwärtigen Edicies
dergestall cinbeiufen, daß f? binnen einem Iah«
re, sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem Ge«
tickte so glcriß erscheinen und sich legilimiren sol»
len , rvidrlftenö sie Georg und Joseph Iancovitsch
für todt e i t lä l t , und ihre im hiesigen Waisende«
posuenamt« ersichtliche Clblchajt pr. 200 ft.lammt
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FnNreffen l'lhren b'srorts bekannten und sich legiti,
mirenden Vrben eingeantworter n?erden würde.

Vom Bezitksgerichte Krupp in Untellrain am?
29. October i633.

i j . 1699. (») 3lr. 2521.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hie»
mit bekannt gemacht: Os habe AntonSparmblel,
Vater und Vertreter feines mindeljährigen Sob»
nes Andreas Sparmblet von Niederdorf urn Gm»
berufung und so weitere 'Todeserllälung des sich
vor 3a Jahren von seinem Geburtsorte Niedei-
dorf entfernt habenden Andreas Weber gebeten.
Da man nun hierüber den Herrn MalhiaS Wol-
finger in Haasderg zum Vsrtietec dieses Andreas
Weber aufgestellt hat / so wird ihm AndreaZ
Weber dieses hiemit bekannt gemacht, zugleich
oucb derselbe mittelst gegenwärtigen OdicieS zu
dem Enüe einberufen, daß er binnen einem Iah»
le vor dieses Bezirksgericht so gewiß erscheint«
und sich legitimiren soll, widrigcns er für todt
erklärt, und sein Permögen seinen Erben über»
geben werden trürte^

Bezirksgerichthaasberq am 6̂ , October ,353.

E d i c t..
Von dem vereinten Bezirksgerichte Ruperts-

bof zu Neuftadtl wird über Ansacken der Eheleu.
te Franz Serapbin und Ioscpda Germ von Neu«
stadtl, 6s pl>2e5«ntato! heutigen, Z. 2656 rekannt
gemacht: lZs habe in die Amortisirung nachstehen»
der auf ihren zur löblichen Scaetgült NeusiadN,
«ub Rect. Nrn. «,, , , 3 , 32, 39, 164, 358 2bZ,
»5, «4, 59 et 256 unterstehenden. Häusern und
Grundstücken intabulilte Folderungeu und (sau-
tionen gewililget, als:

a.) des heirathsvertrages der Katharina Ro»
Nnger, 6<lc>. 23. November »772, intabulirt am
»0. Juni »779, mit ihrem Zubringen pr. 77z ft.
auf das Haus, «ut> R«ct. Nr. »1»;

b.) deS Urtheils, äc!». Loitsch 3o., April und
«tadulilt unterm >». Iul» »76ö> zu Gunsten der
Frau Elisabeth Dietrich von Laibach mit 1000 si.
auf dem hause, «ub Rect. Nr. »2, dann den
Grundstücken, «ub Rect. Nr. 2Z/ 89, »6^, 259
st 265;

c.) des Eautio^s' Instruments, 660. Neu»
fiadt!3o. April und inrabulirt zu Gunsten ees t. k̂
BankalamtS ,u Laidach unterm 5. Mai »767 pr.
225 ft. aufeben benanntes haus und Grundstücke;-

l).) der Schuldobligation des Mathias Lusner^
gewesenen Kampelmacher allhier, 6c!u. 24. August
,79b und intabulirt unterm nämlichen valo auf
dab haus, 5uK Rect. Nr, »5, dann oie Grund»
stücke, 8ul, Rect. Nr. ^4, 53 et 256 mit »o»st.;

o) derSchulHodligation lautcno an den Näm»
lichen,, <!li^ ^6. April und intadulirt auf eben die-
ft Realität unterm 2̂  Mai 1796 mit äc» ft., und
endllck:

f.) des Schuldbriefes der Iofepha Gader,
s'äo .̂ »2. December »797, und intabuUrt unterm

,3. Jänner 17ZI aus dieses nämliche haus und
Grundstücke mit «»0 ss.

Daher werden alle Jene, die auf diese Obli«
gationen und Forderungen Ansprüche zu machen
gedenken, erinnert, ihr Recht darauf binnen ei«
nem Jahre, 45TageNs. so gewiß darzuthun, wiori»
gens sie nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr ge«
hört, und besagte Obligationen und Urkunden
für null und nichtig erklärt werden würden.

Bezirksgericht Rupertghof zu Neustadtl am
>». November iü33<

Z^ lögö. ( i > Nv . Z407.
'Concurs - Ausschreibung.

Bei dem k. k. vereinten Bezirksamte M i -
chelstatten zu Krainburg »st die Gcrichtsdieners«
bedienstung mit dera Iahresgehalte von 120 st.
M . M. nebst dem Bezüge gerichtlicher Zu-
stellungs-Meilengebühren, dann freier Woh-
nung in Erledigung gekommen.

Jene/ welche diese Bedienstung zu, über-
kommen wünschen, haben ihre durchaus eigen-
händig geschriebene Competenzgesuche bei diesem
Bezirksamts bis i5.- December d. I . einzu-
reichen, in selben ihr- moralisches Betragen,
körperlichen Konstitution, dann vollkommenen
Gesundheitszustand mit legalen Certificate»
nachzuweisen, und sich persönlich dem Bezirks- '
amte vorzustellen«.

K. K. Bezirksamt Michelssatten zu Krain-
burg am i3. November 16I I .

Z. i584. (2) ^ ^
^ . u II 0 n 0 6.

Ich. bm willeas, eine von mir
erfundene A r t , die so sehr beliebten
Röhrfalten cm detr Halskrösen und
Hauben, schnell, sehr rein und auf
eine sehr leicht begreifliche Weise oh-
ne Zuhülfnahlm eines ungewöhnli-
chen Werkzeuges zu machen, gegen
eine billige Zahlung mitzutheilen.

T h e r e s i a H e r t l ,
Putzmacherinn am Haupt-

platze, Haus-Nr. 7.

Z. 1526. (»)
Das Haus Nr. 3ä, in der Vorstadt Kra-

kau, das durch dessen sehr günstige Lage zur
Speculation jeder Art empfehlend ist, wird
gegen billige Bedingnisse auS freier Hand hint-
angcgeben..

Näheres hierüber im ersten Stocke daselbst.
<I. Amts-Blatt Nr. 139̂  d. 29- November i85k>


